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Ein	Fischer	mit	der	Ruthe
Wol	an	dem	Ufer	stand,
Und	sah’s	mit	kaltem	Blute,
Wie	sich	das	Fischlein	wand.
So	lang	dem	Wasser	Helle,
So	dacht’	ich,	nicht	gebricht,
So	fängt	er	die	Forelle
Mit	seiner	Angel	nicht.
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